
Vertikale Fabrik in der Stadt
Master Thesis IKE zhaw
HS22

Christina Scheifele
Schlusspräsentation
20. Dezember 2022

Analyse der Entwicklung der Industriegebiete und der Vertikalen Fabriken

Gewerbeentwicklung Stadt Zürich

Industriearealentwicklung Stadt Zürich

Bauzonen 1963 Bauzonen 1999 Bauzonen 2014

Der Nachbarschaftskonflikt und die steigenden Immo-
bilienpreise verdrängten das Gewerbe immer weiter aus 
der Stadt. So sind in Zürich zwischen 1963 bis 1999 die 
Industrie - und Gewerbezonen immer weiter verkleinert 
worden und es siedelten sich stattdessen Dienstleis-
tungsbetriebe an. Der Strukturwandel veränderte die 
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Abb. 13. Stand der Bauarbeiten am 31. August 1909.
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sich im Querschnitt (Abbildung 4) eingeschrieben.
Auf Grundlage dieser generellen Angaben arbeitete

die Firma Locher & Cie. in Zürich die endgültigen Pläne
des Baues aus, den sie auch in den Jahren 1909 und 1910
ausführte. Zur Erzielung möglichster Feuersicherheit ent-
schloss man sich zur Eisenbetonbauweise und, deren
Vorzüge möglichst vollkommen ausnützend, zum amerikanischen
Skeleton- oder Gerippe-Bau. Es ist ein System von Pfeilern,
spiralarmierten Säulen, Unterzügen und Decken, das im
Rohbau einschliesslich des Daches als Monolith fertig
erstellt und nachträglich durch Backstein-Füllmauerwerk, gleichsam

Riegelmauerwerk, zum fertigen Bau geschlossen wird.
Infolge der grossen Länge des Gebäudes ging es nicht an,
das Gerippe als einen einzigen Monolithen herzustellen ;
es wurden ungefähr in der Mitte des Längsflügels sowie
beim Anschluss des Querflügels je eine vom Fundament bis
zum Dachboden durchgehende Dilatationsfuge angeordnet,
die im Grundriss (Abb. 3) sowie im Längsschnitt (Abb. 5)
zu erkennen sind. Die dadurch entstandenen monolithischen
Gerippekörper zeigen Längen von 42,36, 38,40 und 30,35 m.
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Abbildung 3.
Grundriss vom Erdgesch

Masstab 1 : 500.

Fi durch Wände jederzeit
gestatten. Dabei wurde immerhin

die Einschränkung
getroffen, dass die schwerern
Maschinen auf gewisse
Geschosse beschränkt bleiben,
in denen sie dann in der
Längsrichtung beliebig
verstellt und angeordnet werden
können ; die vorgeschriebenen

Bodenbelastungen finden
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Abb. 4. Querschnitt durch den Hauptbau mit Lüftungsschacht.
Maastab 1: 250.
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Industriestadt in eine Dienstleistungsstadt.1 
Ab 1999 wurden die Industrie - und Gewerbezonen weit-
mölichst erhalten. Seit 2014 sucht die Stadt Zürich nach 
Strateien um das Gewerbe wieder mehr in die Stadt zu-
rückzubringen und unterstützt auch kleinere Gewerbe.


